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GEBHARDT, Lisette: “Nach Einbruch der Dunkelheit”. Zeitgenössische japani-
sche Literatur im Zeichen des Prekären. Berlin: EB Verlag, 2010. 310 S. ISBN 
978-3-868-93031-3. 
Authentizität ist einer der Schlüsselbegriffe bei der Beschäftigung mit japani-
scher Literatur. Durch literarische Inszenierung von grösstmöglicher Echtheit 
wird dem Leser eine realistische Teilhabe am virtuellen Geschehen suggeriert. 
Die Suche nach “dem echten Leben” ist mehrdimensional und zeigt sich in der 
hier besprochenen Monographie ebenso wie in der aktuellen shishōsetsu-
Debatte. 
In ihrer Monographie analysiert Gebhardt das Phänomen Prekariatsliteratur 
(purekariāto bungaku), und erschliesst das sozialwissenschaftlich breit analy-
sierte Thema Armut erstmals für die Literaturwissenschaft. Zwischen medialer 
Inszenierung in Form von aufwühlenden Reportagen und der autobiographisch 
gefärbten Stimme jener, die nahe am Abgrund am Rand einer Gesellschaft leben, 
steht die Literatur als Seismograph des aktuellen Sozialklimas. So verspricht die 
Beschäftigung mit dem “Thema der literarischen Adaption des Prekären [...] 
einen intimen Einblick in japanische Befindlichkeiten, die Wirtschaftsberichte 
und soziologische Erhebungen allein nicht kundtun” (41). 
Der soziologischen Wende, die sich in der japanischen Literaturkritik als 
Trend ausmachen lässt, trägt sie Rechnung durch einen fundierten Forschungs-
bericht der gegenwärtigen Armutsdebatte. Sie liefert aktuelle Zahlen und Daten 
einer Wegwerfgeneration der Post-Bubble-Ära und benennt die Lebensformen, 
in denen sich die neue Armut manifestiert: Working Poor (wāking pua) die 
durch Billig(st)lohnarbeit in einem Dauerzustand der akuten Bedrohung durch 
Armut leben, Freeter, Neets, Obdachlose (hōmuresu) und Zeit- oder Leiharbeiter 
(haken rōdōsha). Im Anhang werden die aktuellen technischen Daten zur japa-
nischen Abstiegsgesellschaft gleich mitgeliefert. Diese Faktentreue ist nur eines 
der Features, die den spannenden Band zu einer höchst informativen Lektüre 
machen. Neben einem umfangreichen Namensregister und Begriffsindex (“Von 
Abhängigkeit bis Zynismus”) findet sich auch ein Glossar der wichtigsten 
Begriffe der gegenwärtigen gesellschaftlichen Debatte (“Abstiegsgesellschaft bis 
Yellow Trash”). Darin werden die gängigsten und medial omnipräsenten Terme 
und Soziotypen kurz und prägnant beschrieben – stets mit Rückanbindung an die 
federführenden AutorInnen im japanischen Diskurs. 
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Im zweiten Kapitel “Eine Dekade Prekariatstexte” illustriert Gebhardt anhand 
von acht ausgewählten literarischen Texten das Verhältnis von Armut und 
Literatur und gibt so einen Einblick in eine “Poetologie der Prekarisierung” (68). 
Anhand von ausgewählten Texten illustriert sie das literarische Geschehen 
zwischen 1993 und 2006, einer Phase, in der sich eine zunehmende Verun-
sicherung in materieller und seelischer Hinsicht literarisch umgesetzt findet. 
Kennzeichnend für das Zeitgefühl ist die Ungewissheit (fuantei), die sich in 
Paralysierung oder impulsivem und heftigem (Selbst)zerstörungsverhalten mani-
festiert. “Die Verzweiflung der alten und neuen japanischen Unterschichten so-
wie das Sinndefizit der Ober- und Mittelschicht bilden in den Erzählungen von 
Japans Prekariat ein Gesamttableau der – wenn man die Texte dementsprechend 
verstehen und ernst nehmen will – gegenwärtig im Lande vorherrschenden dü-
steren Atmosphäre.” (136) Die Suche nach Authentizität und einem Gefühl der 
Echtheit der eigenen Existenz zeichnen viele dieser Texte aus – auch wenn sich 
die Echtheit der eigenen Existenz teilweise nur durch Anwendung (und Schil-
derung) von massiver Gewalt erfühlen lässt. 
Das dritte Kapitel versammelt Motive und Handlungsmuster, die sich in der vor-
hergehenden Untersuchung als charakteristisch für eine neoproletarische Litera-
tur des Prekariats herausgestellt haben: Neben dem Motiv des Waisenkindes und 
der Arbeitswelt tritt hier mit dem Diskurs um die Konsequenzen des ökono-
mischen Niedergangs und der fehlgeleiteten Sozialisierung eine weitere Kompo-
nente deutlich zutage. Der Hass auf Japan geht einher mit einer Idealisierung 
einer (im Zeitalter der Social Networks nostalgisch zurückgesehnten?) Sub-
kultur, die sich im hentai-Milieu besonders medienwirksam inszenieren lässt. Im 
vierten Kapitel hinterfragt Gebhardt die Dynamik des Zusammenspiels von 
institutionalisiertem Kulturbetrieb, der den Buchmarkttrend Armut auf die 
Bestsellerlisten katapultiert hat, und der psychosozialen Befindlichkeit der Hei-
sei-Ära, die literarisch verarbeitet wird. Während sich Japan zum einem als 
coole Lifestyle-Nation unter dem Motto Cool Japan vermarktet, scheinen auf-
fällig viele jüngere Arbeitnehmer von der Kreativ-Branche angezogen. Dass sie 
für eine Realisierung ihrer hippen Berufsträume längere Um- oder Abwege in 
die Fliessbandarbeit im Purgatorium Fabrik (95) oder im Rotlichtmilieu auf sich 
nehmen, ist ein bezeichnendes Detail für die ambivalente Situation des begin-
nenden 21. Jahrhunderts. 
Die medialen Inszenierung bewegt umfasst zwischen realistischer Doku-
mentation bis hin zum larmoyanten Armuts-Melodrama die gesamte Bandbreite, 
und bedient ein wachsendes Kundensegment, das sich mittels dieser Einblicke 
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der Echtheit der eigenen Existenz versichern möchte. Eine der sich abzeichnen-
den Problematiken ist Banalisierung der Armut als gesellschaftliches Problem 
durch eine so geartete Echtheitserfahrung anhand einer medial geschürten Rüh-
rung und Empörung. Armut ist ein Trend-Thema, nicht nur in der japanischen 
Literatur, wie ein Exkurs zur ausserjapanischen Situation – mit Schwerpunkt auf 
Deutschland – zeigt. Ob jedoch eine Prekariats-Literatur der Heisei-Ära in Rela-
tion gesetzt werden kann mit der proletarischen Literatur des frühen 20. Jahr-
hunderts, bezweifelt die Autorin. Eher als eine ideologisch fundierte Stoss-
richtung macht sie in zahlreichen Texten der “Literatur der neuen Härte” 
nationalpädagogische Impulse aus, die dem Individuum jenseits von neoliberal 
verordneter Eigenverantwortung Lebensziele und Motivation für positive 
Lebensführung vermitteln sollen. 
Letztlich wird sich zu weisen haben, welche Entwicklungen sich in der 
Dunkelheit dieser eher düsteren Zeitströmung abzeichnen. 
Daniela Tan 
KATZNER, DONALD W. : Culture and Economic Explanation: Economics in the 
US and Japan. New York: Routledge, 2008. XIII + 183 Seiten einschliesslich 
Index. ISBN 0-415-78005-5. 
Macht eine Buchbesprechung zu einer Sammlung bereits veröffentlichter 
Aufsätze eigentlich Sinn? Und ist ein Wirtschaftsbuch wie Donald Katzners 
Culture and Economic Explanation in Japan and the US eigentlich von Interesse 
für die Leser der Asiatischen Studien? Im vorliegenden Fall möchte ich beide 
Fragen entschieden bejahen. Vor der Diskussion der Inhalte des hier zu be-
sprechenden Werks, möchte ich daher kurz ausführen, warum Kultur und Öko-
nomie eine Ermunterung zum interdisziplinären Studium darstellen und ich das 
Schreiben dieser Rezension als wichtige und dankbare Aufgabe verstehe. 
Denkt man über den Nutzen eines Buches nach, das grösstenteils bereits 
veröffentlichte Materialien enthält, so mag man versucht sein, dessen Rolle auf 
den “Erhalt einer bedrohten Spezies” zu reduzieren; ein Gedanke, der angesichts 
der allgemeinen Tendenz weg von der Monographie und hin zur hochspezia-
lisierten wissenschaftlichen Zeitschrift zwar durchaus naheliegt. Es lassen sich 
jedoch weitere und greifbarere Vorteile ausmachen, wenn man sich einen we-
sentlichen Unterschied zwischen der Leserschaft der Zeitschrift Asiatische Stu-
dien und den Mitgliedern hochspezialisierter wissenschaftlicher Disziplinen vor 
